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; Wochenubkukht 
Ausland 

Deutschlandlf 

Tie össentliche Aufmetsamtcit in 

Deutschland ist zeitweilig von Dem ist«-s ntschsameritanischen Kriege mit die met-t- 

wütlstge Rede ubgelcnkt worden, welche 
des bkitischc Staotctsekretijr siir die Ko- 

lpniett, Joseph Ulsnmbcrluin unlängst in 

Birmingham gehalten hat« Im Großen 
und Ganzen stimmt das Publikum, seit- 
dem dek vollständige Wortlaut der Rede 

vorliegt, mit der Aeußerung des Fürsten 
Bismutck über den Gegenstand überein. 
Der Altreichstanzler hat sich über Cham- 
berlain’g Rede wie folgt geäußert: »Die 
Bedeutung der Rede hängt davon ab, ob 
Chamberlain’s Privatunsichten diejeni- 
gen der britischen Regierung sind. En- 

gete ungloametitanische Beziehungen sind 
ohne Zweifel zweckmäßig (t·.-n-jl,l«-), 
allein ein Bündniß ist unwahrscheinlich 
und für beide Theile unetsprießlich 
Deutschlands Pflicht ist es osfcnbar, seine 
Interessen durch sorgfältige lfnltioitung 
der guten Beziehungen dct entnpäifchm 

o«Nationen zu Fuhren« 
sagen,einenglisch-amerikanischeaBiiiidnist 
nicht für zweckmäßig, ausgenommen viel- 
leicht sitr rein friedliche und Werth-ewi- 
gungdzwecke und von der Idee, daß 
Deutschland sich einein solchen Ltiiitdnisse 
anschließe, wollett sie ganz und gar nichts 
wissen. 

th einem Gespräch welches- ein deut- 
scher Staats-umrin, der in nahen Bezie- 
hangen zum Kaiser Wilhelm nnd zum 
Kabinet steht, attt Donnerstag init dein 
Korrespondenten der Associirteu Preise 
hatte, sagte derselbe: 

»Ter- Theil von Cl)atitbetlaitt’s:- Rede-, 
der ernstlicher Berathung werth ist, zeigt 
deutlich, daß England der Isoliittng all-. 

t mählich miide wird und sich vor dersel- 

ff 
chlcglc Olplomillecl yllllclt, ch slt’ 

den fürchtet und eg setzt bedauert, daß 
es die Gelegenheit versäumt hat, sich dein 

s tDteibuttde anzuschliesUen wag es seiner 
Zeit abiehnte, tveil es angeblich unmög- 

lich sei, tnit einein regelrechten Bilitdnisp 
verirage vor’s Parlament Zu treten, der 

i England aus Jahre hinaus allen erdenk- 

lichen Eventualitäten aussetzen könnte 
Dies war det Grund, det die Unterhand- 

lungen zu ttichte machte. Die Gelegen- 
heit dürfte niemals wiederkommen, weil 
die politische Lage sich von Grund aus L geändert hat. So weit Deutschland in 
Betracht kommt, würde es unmöglich 
sein, dasselbe zu bewegen, bei der Wahl» 
zwischen England und Russland Mite- 
tein den Votng zu geben· Zum aug- 

gesprochenen Vortämpser brittscher Jn- 
teressen zu werden, würde siir Teutsclx 
land gleichbedeutend tnit selbstntord 

«,sein da es sich die dauetndc Feindschaft 
Ritßlaitds zuziehen wiitdt, ohne tin ritt-is- 

bates Entgelt dafür zu verlangen 
Die liberale tresse begünstigt ein 

freundschaftliche-J i5«ittverstiittdiiist ewi- 

xchen den beiden Ländern, allein selbst 
ie jetzigen Zeitungen, welcher in dieser 

"Beziehung atti Weitesten gehen, lassen 
sich in ihrem Eifer doch nicht soweit fort- 

Jeeißen, das; sie einein Blinditisse niit 

vEngland uitd tioch viel weniger mit den? 
Vet. Staaten dag Wort reden. T 

»Schon die bloste Erwähnung eint-o 
ündnisses zwischen den Iler. Staaten? 
nd England ist eine Tilbgeschniackthein s 

ie Interessen beider Länder gehen dacht 
llzusehe auseinander Jn ein paar 
Ihren von heute werden ivir eine weit 

rsete Handelseivalitiit zwischen Eng- 
land und Amerika sehen, als wie sie 
jeht zwischen England und Deutschland 

kutscht, und die Regierung in Wa: i 
hingtoit ist sich dieser Thatsache vollaus 

bewußt « 

Obwohl in Lcuttchland noch krick 
igentlichc .Hiiiis.icigiioti) herrscht, so ge: 
en doch die Wind und Getreidcpreise 
mer noch in ric Höhe, besonders in 
üddeutschiand, wo der Preis des Bro- 
es um 50 Prozent höher ist ais im leh- 
nJanuar. Die Liberalen undSoziaL 
mokraten stellen diese Zustände als 
s Ergebnis des Agraricithutng hin 
«d tadeln die Regierung, weil sie den 

iniuhrzoll auf Getreide nicht herabsetzt. 
Einige Zeitungen machen den Bor- 

«chlag, der Male solle in größerem Maß- 
abe verwendet werden, aber die sozial- 
;·skratische Presse verdammt diesen 

schlag und erklärt, Mais sei unge- 
d nnd eigne sich nicht als menschli- 

Nabeun smittei. Die Blätter ge- 
» 

der Oeffnung Ausdruck, daß alle 
schen Arbeiter sich weigern werden,. 

isbrod zu kaufen. 
Bezug aus den Krieg zwischen spasj 

nnd den Ver-. Staaten wird ins 
tsebland über die angebliche Saum- 

:.:: keit der Krieg-schanden große Un- 
ld an den Tag gelegt und die Leute, 

lchevbe seiselten, Amerika werde im 
ude ims, eine Miit-erwacht ins-( 

Feld zu stellen, die stark genug wäre, um 

Spanien niederzutversen und den Krieg 
mich Zu beenden, haben wieder Ober- 
wasser. 

lfin bedeutender deutscher Militiir än- 
fecrte sich betreffs dieser Angelegenheit 
dein storrespondenten der Wissen-ihren 
Presse gegenüber wie folgt: »Es-J wird 
nicht lange dauern, so wird tun-t, wahr- 
scheinlich Zum Erstaunen der Ylineriianer, 
einsehen, daß ein Juvasionskrieg, selbst 
gegen eine Macht dritten Nanges nicht 
mit Milizen geführt werden tann.« 

Auch die Uebeklegenheit der amerika- 
nischen Flotte wird ebenfalls wieder in 
Frage gestellt und der Umstand, daß es 
dein Rear Admiral Sainpion nicht ge- 
lungen ist, die Flotte des Admiral-:- Cer- 
oera zu finden und ihr entgegenzutreten, 
wird in deutschen Marinekreisen alS ein 
Zeichen von Schwäche angesehen. Viele 
Zeitungen reden von dein angeblichen 
Mangel an Disciplin in der amerikani- 

Jschen Flotte und bringen eine Menge Ge- 
richichten bei, durch welche sie ihre diesbe- 
hiiglichen Behauptungen illustriren. 
’ Der amerikanische Botschafter in Ber- 

Fliin Andrew T While, hat zu Ehren 
des Nektars Schmoller von der Ber- 
liner Universität ein Diner gegeben, lbei welchem gegen 40 bekannte Profes- 
soren, darunter Virchotv, Moinmsen und 

jtssnrnach anwesend waren. 

Ter Dampfe-r Auguste Viktoria von 
der Haiiibur·g-:?lniei«itanischen Linie wird 
auf seiner nächsten Reise nach New York 
unter Anderen auch den Tr. Lieber» 
Führer der Centrntnspartei int Reichstag 
und Tr. .ftoch, den Präsidenten der 

stieichsbant an Bord haben. 
siaiser Franz Joseph non Oefterreich 

hat dein deutschen Kronprinzen Friedrich 
Wilhelm anläßlich seiner am Montag 
stattgehabten Konsiruiation das Grase- 
treuz des Ordeng vom HL Ztephan ver- 

liehen. 
Aus der in Brand geiathenen Droh- 

lenzeche »Zullern«, bef Dortniund in 
Weftfalem sind bis jetzt tl Leichen zu 
Tage gesiirdert worden; 170 Bergleute 
konnten sich retten und 12 wurden ver- 

letzt. Mehrere werden noch vermißt. 
Als Ursache der schrecklichen Katastrophe 
nimmt man an, dast einer der Arbeiter 
mit einer offnen Lampe einem Haufen, 
auf dem Hanfseile und Schniiersett la- 
gen, zu nahe gekommen ist. Tag Feuer 
nahm eine so rasche Verbreitung, das- 
es nicht möglich war, die Leute alle tu 
retten, trotzdem Hiilfe schnell bei der 
Hand war. 

England. 

Am Donnerstag starb in Hatvarden 
Englands ,,("83rand Dld Man«, Herr 
Gladstone im Alter von W Jahren. 

Ter ziorrefpondent der Inneg in Ma- 
drid schreibt über die Lage in lfnba: 

Wit- wird als- sehr zweifelhaft angese- 
hen, dasi eine größere Anzahl Jnsnrgetn 
ten jemals siir die Asnerikaner kämpfen 
werden; aber esJ ist trotz Spanieng Hoff- 
nung ebenso zweifelhaft, dasi General 
Mai-into Gomez nnd die anderen einst use- 
reichen Jnsnrgentenführer fich entschie- 
den gegen atiierit-.niische Anneitirnng er- 

klären werden. Alleg, wa-) man mit 
Sicherheit behaupten kann, ist, das; das 
ifabinet in Washington eine wirtfanie 
Unterstützung von Seiten der Jnfnrgein 
ten, welche es augenscheinlich erwartete, 
alg eg den strieg begann, ohne eine Oe- 
lnpationgarmee bereit in haben, noch 
nicht gefunden hat und darauf auch nicht 
rechnen kann. Seit das Ministerium 
neu tonstruirt ist, weisen die leitenden 
Zeitungen auf gewisse Truppenbeive- 
gungen hin, was anzudeuten scheint, daß 
Spanien entschlossen ist, allen ungerecht- 
sertigten Angriffen Widerstand entgegen- 
znsehem Diese Bewegungen beziehen 
sich aus die Idee, das; Spanien den 
Mächte-i von Rüben sein könnte, sollte 
eine Combination gegen ein angelsächsi- 
scheel Bündnis gebildet werden. 

Das Dailh Chronicle fragt in Ve- 
sprechung einer Depesche seines Corre- 
spondenten in Kingston, Jamaica, welche 
meldet, daß England in Jamaiea Vor- 
räthe für 18 Monate angesammelt hat 
und daß keinen der dort stationirten dritt- 
schen Ossiziere Urlan bewilligt wied, 
ob England sich in den spanisch-amerlka- 
nifeben Keiea einmifchen wolle. 

Die genannte Zeitung bringt den Ve- 
richt ihres Corrcspondenten mit dein ge- 
stern in Liverpool ursigebenden Gerücht, 
Frankreich wolle die canarischen Jnscln 
fiir SIIU,0»U,000 kaufen, inVerbindung 

Frankreich. 
Der rcveite Process gegen Eniil Zolq, 

welcher der Verläumdung der Mitglieder 
des Kriegsgerichtes, das über den Ma- 
jor Esterhazy zu Gericht gesessen hat, an- 

equgt ist, hat am Montag vor den As- 
sen zu Versoilles begonnen. Nur we- 

nige Zuschauer wurden ugelaffen und 
die weltgehendsten Vor chtsrnaßregeln 
zur Aufrechterhaltung der Ordnung wa- 
ren getroffen worden. Der Vertheldis 

gei« Labori bestritt die Zuständigkeit 
des Gerichtshoses von Bersaille6, weil 
Das Vergehen, das dem Angeklagte-i zur 
Lust gelegt worden sei, in Paris began- 
gen sciz das Gericht ver-warf diesen Ein- 
cvano jedoch, worauf Labori Appellation 
an dem Cassationsgerichtshos anmeldete. 
Bis zur Entscheidung der Appellation 
über diesen Punkt wurden die Verhand- 
lungen des Processes ver-tagt. Als Zo- 
la das Gerichtsgebäude verließ, riss die 
Menge ihm zu: »Weder mit Sola. W 
lebe die Arinee.« 

Spanien. 

Jn der Montags-Senatsfihung prote- 
stirte Graf Almenas heftig gegen das 
angebliche Vorgehen einiger amerikani- 
fcher Kriegsschiffe, welche, unt die Gar- 
nison von Guantanamo zu täuschen, die 
spanische Flagge gezeiat haben sollen. 
Jn der betreffenden Depefche hatte der 
General Blaneo hinzugefügt, das; die 
ameriknriischen Kriege-schiffe sofort er- 
kannt und zurückgetrieben worden seien. 
Graf Alemenas fragte die Regierung, 
ob sie die Großmächte von diefein Zwi- 
fchenfall verrachrichtigt hätte und der Mi- 
nister des Innern Copdebon antwortete, 
daß die Mächte benachrichtigt worden 
wären, wobei er das angebliche Vorge- 
hen als ,,feige nnd erbärmlich-« bezeich- 
nete. Der Graf erklärte dann, daß 
Spanien angesichts dieser Art und Weise 
der Kriegfiihrung seitens der Amerikaner, 
Kaperschiffe one-senden sollte, um den 
amerikanischen Seehandel zu vernichten. 
Taran anwortete der Minister-, daß die 
Regierung die Sache in Erwägung ; i 

bereits- Beschlüfse gefaßt habe, die t 

Kurzem bekannt gegeben werden würde 
CI wird ans das Bestinrmteste versi- 

chert, dnsr die Schiffe Pelsyo, Carlos V» 
drei t-..rngatlantifche Tampser und zwei 
Torpedobiite demnächst nach den Philip- 
pinen abgehen wer-den. Ter »Pelayo« 
ist in jeder Weise vortrefflich ausgerüstet 
nnd bemannt, während der Hat-losr- V- 
feine schweren meichütze inr Brig wegen 
Fehler in der Maschinerie nQcht drehen 
kann, so daß er« nur« nach einer Rich- 
tung hin feuern kann. Tie l5rrpitäne 
der Schiffe find tiichtige und erfahrene 
Seeleute, aber nril dem Admiral Carrrara 
ist, wie es in vsFlottenlreisen heißt, schwer 
fertig zu werden, weil er feine soeben 
gegebenen Befehle im nächsten Angen- 
blick häufig zn wiederrufen pflegt. 

Tie Spanier organisiretr ein dritte-f- 
Geschwader, welches aus .-«- vorriiglichen 
gepanrerten irr-eurem und drei Linde-do- 
booten bestehen wird.—·’LLerrn sich die 
amerikanische Regierung nicht beeilt, 
wird sie eg außer mit den Geschwadern 
t5eroera’g und Samaran anch noch irrit» 
dieser Flotte zu thurr bekommen, welche 
in einigen Tagen non ifndir irr See« ge- 
hen wird. Tie Bestimmung deg Ne- 
schrtmdero ist unbestimmt, aber man 

glaubt, daß ec- nicht, wie die Zeitungen 
sagen, nach den Philippinern sondern 
nach den Antillen abgehen wird. 

Inland 

Trkn Zainttast in lit,-;.»:.ti l- -«.·.«:lt- 
ils-«tt"·’rtn.lxt ni«n ktnct iitistytt j-- 
itjlacln nsinsste Luttntna ist-»O U tisl 

aisntsc osttztrllis Linllettn La-- ,xl:-tts.sn-:-s.. 

paitintisnto ein linke itetnailm 
,,.Iitiltti:1 Wahn-«- tst an list into-unt 

ltilnisn List-with lnxiigltch istnit dann l.t 
ans der Hishi- non Male st. »liitl)ola—.,, 
Harni, in nie-leiser l: sehnte t:t tsin 
Ninnd gebohrt sein folltrn.« 

Tiefes Litillcttn antrei- otnxli Jlniiltlnjk 
lietannt gemacht, ntn die Visotztnitss Ti- 
l"i"i«, welche Freundi- nnd VerwandteI an 

Bord der atnerilanischrtt Stint-se haben, 
tu beschwichtigen-. Fa der spiegel bedient 
sich das Frlottcndepartemcnt lnsi iolchcn 
Tetnrtttid der vor-richtigen Fassung, das; 
amtlich keine ;li’ail)rici)t vorliegt-, in Diese-in 
Falle wollte ev dasj Tennnti jedoch ganr 
nachdtiitklich machen nnd erklärte dest- 
halb »nlchts Wahreg an dent Bericht« 
Hieraus schließt matt, das; die amtlichen 
Nachrichten die Behauptung rechtfertigt, 
daß dic acnerikanschen nnd spani- 
schen Geschtvadcr noch nicht ans einan- 
der getroffen sind. 
D Aus Springsield, Mass., wird ge- 
meldet, daß Edivard Bellatny, der Ver- 
fasser der bekannten socialistischen Zu- 
kunftsrotnane, am Sonntag Morgen in 
seinetn Heim in Chicopee Falls im Alter 
von 49 Jahren gestorben ist. Herr 
Bellarny war schon seit längerer Zeit 
leidend und im August vorigen Jahres 
theilten ihm die Aerzte rnit, daß die eine 
seiner Lungen stark angegriffen sei. Um 
Heilung zu suchen, ging er nach Colo- 
rado, kehrte aber, da sich herausstellte, 
daß seine Hoffnung vergeblich gewesen, 
nach Chieopee Falls, Mass., zurück, wo 

er geboren wurde und den größten Theil 
seines Lebens zugebracht hat. 

75 Frauen aus prominenten Familien 
in St. Joseph, Mo» haben in einer 
Versammlung im Country Club beschlos- 
sen, wegen der seindlichen Haltung 

Eurer Toilcttc nachge- 
halfen 

mit Huthlues, Talcum, Puder, Par- 
f11m, Müssigkeikrm Danks-, Bürsten, 
Schwännncn, Gemsenledcr, Mandel- 
Mehl,«JJc«1nicm-c Sctsz u. s w u. s. w. 

Sorgfälrich Auswahl nnd mäßige 
Preise. 

Ier die Ekandard Zundkic5, sowohl 
mi(I die alle besten quucn und Medi- 
Unen- 

Dr. Boydcn’s Apotheke, 
»H. A. BAUMANN, 

Nrschäflgfühkeh 
Urmsil lslxunk Nebraska 

Frankreichs gegen die Ver-. Staaten keine 
in Frankreich gemachten Stoffe zu tra- 

gen und allen Kaufleuten, wovon sie zu 
kaufen pflegten, abkurathem hinfort noch 
französische Waaren Fu führen· 

Das Echntzanit hat in Anbetracht der 
geplanten Befehung der Philippinen 
durch Land- nnd Seetrnppeii der Ver. 
Staaten bereit-J init der Ausarbeitung 
von Regeln siir die Erhebung von Kriegs- 
zöllen durch die Militärbehörden begon- 
nen Taft der Präsident das Recht hat, 
unter den bestehenden Verhältnissen die 
Zolleinliinfte der Philippiiien einzukast 
ren, unterliegt keinem Zweifel. Dassel- 
be wurde verschiedentlich während des 
letzten Krieges init Mexico gethan und 
des Recht der Regierung voin Ober-Butt- 
dessgkeicht anerkannt, welches in dein 
Falle der Bese tziing von Sau Francisco 
und des oberen Theils von Californien 
dntch Bitudeatruppen entschied, daß dei 
Präsident als obersler Befehle-habet der 
Armee und Flotte, befugt sei, die Rechte 
eiiieS Eroberers auszuüben nnd Ein- 
suhrzölle alsJ .)"ciiegs-(50ntribution für 
die Erhaltung der Armee zu erheben. 
Die setzt voin L.t«iitz.init ausgearbeitete 
Tarifliste lehnt sich ziemlich genau an 

die spanischen Seligen-ne fiir die Philip- 
pineii an. 

Ende letzter nis» Anfangs dieser Woche 
suchten schiveie Wiilielitiiriiie verschie- 
dene Theile diso Linden heim und wur- 

den viele Miltioiieii Tanne-J iverth Ei- 
genthum zeinöii iiiid iilier hundert Men- 

fchenlebeii giiiieii T sbei verloren, sodaß 
in eiiiei iiiiiiisisi ii e iion ein paar Ta 
gen den eliniki tii e i Zitiisten du annl 
mehr tssigeiiksiziii rid Menschen Znui 
prei iieteis, txt-J bisher der spanisch- 
aineiilaniiile niie·.i den Ver. Staatin 
kosten-. Aiii tneineii hatten die Staaten 
Juni-»i, leitiixisxiip nin Minnesota zu lei- 
den. 

Tnv Flotteiiiseisaiteineiit veröffentlichte 
ani Dienstag folgendes Biilletiin 

»Das Departement hnt teiiieii Grund 
an unehtnen, daf; in der Lkindtvard Pas- 
sage eine Schlacht gi schl irrt-. i ivorden ist « 

Tier Hülfe-kleiner Et. Lunis hat das 
von Santiago de Culia nach san Juan 
de Porto Nie-o führende Rahel durch- 
schnitten. Später erfuhr inan, daß das 
durchschnittene Fiabel nicht dac- der fran- 
zösischen Gesellschaft ist, welche-J sich von 

Santiago durch Nuantaino nach Hayti 
hinzu-ht, sondern eing· der beiden engli- 
schen liabel, welche von Santiago silb- 
iviirtH nach Janiaiea führen. Tiefe Mit- 
theilung wurde von Herrn Lucien-ie, dem 

(Fortfetzttiig auf Seite —l.) 

Nehmt die Unten Pacisie 
nach : ciiuer und wohnt du Nimminlnnq 
du Linn-Haut Mede Jlijnciaii-11bci1«mi?. 
leJ U. JWUL 

Jcikduge Circiiiiionumtui iiii die stund 
filhlL 

Weioiiderc (5«1-ciu·nonisn iiJmikxiri von sen 
ver aus nach Nebiigsz Meint-ig; auch nach 
Halt Laie Um und anderen westlichen Wink 
ten. Wegeneschlafwagen Neseisoirisiig, rpka 
ten iisco. wrechi vorbei 

H. L. M c M ea n H, Agi. 

Grössnuugötaq. 
»Bei-einend rebusirie Roten iibcr die llnion 

Pacific für den Eröffnimgstag der Trans- 
Mississip i-Aussiellimg am l. Juni IRR- 
Wegen aten, Gültigkeitsdauer der Villete 
nnd anderen Einzelheiten sprecht vor bei 

.,8. L. M c M e a u S, Agi. 

seht Dis Muskks thust Trunk genannt 
Stola-O Co ist ein köstlichek, Appetit mache-eben uü 
eendee Trank, der die Stelle von Kassee einnehmen io 
Von allen Okoeero verkauft und beliebt bei Allen die es 
dmuchiethweiles wenn elchti bereitet, wie dek ieiase 
same schmeckt aus ikei von have- schädliche-i Eigenschaf- 
ten ist. Skala Ohtlit der ekdauung und Nest die 
Nerven. Es ist kein thmulamfoadetn ein Gesundheits- 
iskbeeer und Kindes sowohl als Erwachsene können ee seit 

See emveetbeilgcnießm Keim etwa X so vie! wie 
c ec. ls nd 

Anführer 
in niedrigen JOreisen. 

ZU 25c Yd.—-Mzöll. anchscide 
fiir Damen- und Kinder-LIMITED dasselbe 
wofür Jhr sonst Ijöc zahlth unser 
Preis 25c die Yakh. 

ZU 256 Yd.——t;uzöll. Kasi:nir, dop- 
pelte Kette,fch1var3 nnd bunt. Kleine 
Läden verlangen dafür Zisc- 

ZU Use Yd.—Gute schwere braune 
Denins für Hosen und Ooeralls. 

ZU ch YV.—L. L. Bromn Mucslim 
eine Yard breit, cin gute-J, reines Stück 
Zeug. 

ZU 3c Yd.——.Hc-llfarbigc amerika- 
nische Hemden Truckzeugc; dieses sind 
reguläre 5c Werth-: 

ZU 4c 2)V.—Jirt;igo blaue Druck- 
;engc, nur edgtfai«big, wrrth äc 

ZU 50c jcch.-—Waschbme Röcke 
fiir Trunk-n, gemacht anr- schwcrcm Pe- 
nanq, blau und weiß, dunkrlstieisig. 

ZU l0c sich —-(75in gute5, schwe- 
res Huck leinenes Handtnch, I;ixi7 Knu, 
werth l.Ic. 

ZU 5c Paar.—(7chtschkvar;c baum- 
Hvollene striitnpfe für Damen MERM- 
Idexx 
I Zu 5c jedes. —Jersey gerippte 
ISonnancmdcn für Damen, hübschge- Tatbeitete Hals- und Armlöcher. 
F ZU 25c jedes.—Feine Balbriggan 
Illnterhemden und -Hosen für Männer, 
Hemgefaßtc Säume, gut gemacht. 
L ZU l0c Paar.—Schwm-;e »Liglc 
jzhread Miit-s für Tumm, cchtsmsoig. 
E ZU 50c icdc.—Hübsche Latvn und 
zPercalc Shirt Waislg für Damen, 

The Stunlcy Ynke Bach-U abnehmbake 
E.Icragcn, guter Sitz qummtrL 

Zu 81 Bank-—- Männer-ccl)ni"1r: 
Pflüg-Schuhe mit : Echnaucn, gute, 
schwere Waare. 

ZU 81.25 Bei-Un Extra feine 
»Nid-Knöpffchnl)c »Er Damen, Saume 
Hund Necdlc Tot-V Viatcnt Tip, schwarz 
grstcppt, werrh SLstL 

l 

PutzwaarciL Lir Wurst Putz gtxößlrp tusd feinstc LAFHx : Un Tutzmakncu zu 
den niedrig-ten Preucu m Nebraska, nuhkich von Omaha 

soc Stroh-Matrosenhüte für Löc. 
81..-'-U Stroh-Man·osenhüte für säc« 

-- « ) 

Wir erregen Aufsehen mit unseren aus- T 
geputzte-: weisko Hücen, neueste Moden. «; 

Ein Ins-» ngsputztsr Hut zu 81.uo. 

Ei« THE-ZU Wigspistzxcr Hut zu Jus-. 

Ei« VII-W aufgeputztes Hut zu Fuss-z 

Klein-c Dinge welche zählen. 
wuxc creanaocnh Ic pro P ipmx 
4 Bleistifte für lc. 

Sicherheitsandeln Ase das Dutzend. 
100 Messingzweckcn für öc. 

Gans-et Tacksz Use das Packct 
25 Fuß Bilder-droht für sc. 

Shikt Waist Sctg (« loc- 
Fccd Curlers sic das- Bündchcn. 
Pausinädchen öc. 

Goggles in Futmal sc. 

Heftztviux lc 
Gute Fingethiite lc 

Puder 5c die Hchachtei. 
l:;;öll. Stück Rastilc Scife öc. 
Taschentüchcr lc jedes. 
Twin Wir-e Strpr sc das Bündchen. 
Seittänmte Sc das Paar-. 
Ein UzölL Kanun öc. 
Vusnline 5c dass Büchschcn. 
Brenneiscn äc. 
Perlmutterezinöpichen äc dass EVEN 
Börfcn gsc jede. 
Rasirpinfcl 5c. 
Sti·ic-;1k-15c fein-. 
Tamcngihtcl Ic Musik 

P. Mxx RJDl N GL« B HO. 
Grund 31.oi.3md’5 icitcndo Diantficutc. 

Spart Geld 
und kayft Eure Farmgerätyfthafthy 
Windmul)lcu, Pumvcn, Tants Ic. bct 

UPPERMAN & LEISER. 
an Piue Straße, nördlich von Dr. Bimban Apotheke- 

Agentcn der berühmten Milwaukec Sclbstbindcr und LUckälpnaschincm 
sowie der Vrown CultivatoI-H, ebenso der Sandwich (5,ornsd»)äler, Nicholg 
G Shepard Dreschmaschinen und der Tandy Stahl-Windmühle. 

Erste National Bank, 
gi. Y. Molvachs Präsident, 

Aha-w Y. Yetttlew KassireL 
capital 8100.000. Ueberschuss s45.000. 

That ein allgemeines Bank-Geschäft! 
Um die Kundfchaft der Deutschen von Grund Island und 

Umgegend wird ergebenst gebeten. 


